
Alles aus Gurke
An der Arbeitsplatte ste-
hend, die allmorgendlich
geöffneten Brotdosen vor
sich stehend. Gedanklich
bereits im heutigen Tages-
ablauf gefangen. Die Unter-
haltung am Frühstückstisch
drehen sich um ein Umwelt-
projekt in der Schule.
Erstaunt höre ich, dass Auto-

sitze einiger Hersteller be-
reits aus alten Gurken ge-
fertigt werden. Ich klappe
die Dosenmit dem gesun-
den Gemüse zu und erst in
diesemMoment wird klar,
dassGurteundnicht das fein
säuberlich Kleingeschnip-
selte gemeint waren.

Claudia Rohde

GutenMorgen

... und trifft beim Trauerzug
in HöxtersMarktstraße ei-
nige Höxteraner, denen es
ein besonderes Bedürfnis
ist, von Klaus Töpfer Ab-

schied zu nehmen. Er habe
sich umHöxter verdient ge-
macht und für seineHeimat-
stadt so einigesWichtiges
bewegt, meint auch... EINER
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Weserbrücke: Betonteile gestreift
HÖXTER (WB). Zu einem
kleinen Unfall in Verbin-
dungmitmöglichenwei-
terenDeliktenbittet die Poli-
zei Höxter umHinweise.
Nach bisherigen Erkennt-
nissen des Verkehrskom-
missariats hat am Samstag,
1. Juni, im Laufe des Vormit-
tags ein Auto auf derWeser-
brücke Höxter die Beton-
Einfassungen am Fahrbahn-
rand gestreift und dabei
auch Verkehrszeichen be-
schädigt. Nach bisherigem
Ermittlungsstand soll es sich
bei demVerursacher-Fahr-
zeug um einen schwarzen
Renault Twingomit HOL-
Kennzeichen gehandelt ha-

ben. Das Fahrzeugwurde
amRadkasten vorne rechts
sowie an Reifen und Felge
vorne rechts beschädigt. Der
Halter ist der Polizei be-
kannt. Zur Klärungweiterer
Details hofft die Polizei in
Höxter darauf, dass Passan-
ten den Unfall an jenem
Samstag beobachtet haben
und Angaben zu Uhrzeit
und Ablauf geben können.
Interessant in diesem Zu-
sammenhang ist auch eine
Tragetasche, die im Laufe
des Tages an das Brücken-
geländer gehängt wurde.
Hinweise sollen Zeugen an
die Polizei Höxter unter
05271/962-0melden.

Feuerwehr rückt zu Gasalarm aus
HÖXTER (ice). Zu einemABC-
Alarm ist die Feuerwehr in
Höxter am Samstagmittag
ausgerückt. Bewohner eines
Mehrfamilienhauses an der
Albaxer Straße 21 hatten
einen vermeintlichen Gas-
geruchwahrgenommen.
Beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte hatten alle Bewohner
das Haus bereits verlassen.
Zur Sicherheit wurde die
Gasversorgung imHaus
durch den Energieversorger
abgestellt. Um die Ursache
des Geruchs zu finden,
musste die Feuerwehr auch

zweiWohnungen gewalt-
sam öffnen, da die Bewoh-
ner nicht zu Hause waren.
Als Ursache des Geruchs
stellte sich schließlich an-
gebranntes Essen auf einem
Herd heraus. Im Einsatz wa-
ren der Löschzug 1 der Kern-
stadt, zwei Rettungswagen
sowie drei Streifenwagen
der Polizei Höxter. Verletzt
wurde niemand. Die aufge-
brochenen Türenwurden
anschließend durch die
Feuerwehr Höxter ord-
nungsgemäßwieder ver-
schlossen.

Hunderte nehmen Abschied von
Höxters Ehrenbürger Klaus Töpfer

Berührende Ansprache von Sohn Lutz Töpfer – Trauerzug durch die Innenstadt zum Friedhof AmWall

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Als Professor
Dr. Klaus Töpfer am Samstag
zu Grabe getragen wurde, er-
wiesen hunderte Trauergäste
nicht nur dem Politiker, Vi-
sionär und brillanten Denker
die letzte Ehre, sondern auch
und vor allem dem Men-
schen. Denn der ist er immer
geblieben.
Bundesminister im Kabi-

nett Kohl, Direktor des UN-
Umweltprogramms, Pionier
für Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz und bis zuletzt
weltweit ein gefragter Ratge-
ber: Auf internationalem Par-
kett war Klaus Töpfer genau
wie in Höxter eines: nahbar
und in seiner Bodenständig-
keit authentisch. Das ist es,
was ihn so beliebt machte.
Und im Mittelpunkt eines
würdigen Trauergottesdiens-
tes stand.
Zu diesem versammelten

sich etwa 400 Gäste dort, wo
Klaus Töpfer und seine Ehe-
frau Mechthild vor 59 Jahren
geheiratet hatten: in der Ni-
kolaikirche in der Marktstra-
ße. Neben dem von Kränzen
flankierten, auf der Altarinsel
aufgebahrten Sarg stand ein
Porträt des Verstorbenen. Es
zeigt ihn so, wie die Men-
schen in Höxter den im Alter
von 85 Jahren verstorbenen
Ehrenbürger ihrer Stadt
kannten, schätzten und ver-
missen werden: Er war einer
von ihnen. „Nahbar und be-
scheiden“, sagte eineHöxtera-
nerin. „Deshalb mochten ihn
die Menschen so. Das ist es ja
auch, worauf es ankommt.“

Mittelloser
Flüchtlingsjunge
verändert die Welt
Im schönen Höxter, das er

so liebte und wo er die Jahre
des Unruhestandes mit Ehe-
frau Mechthild verbrachte,
hat der Weltpolitiker nun
auch seine letzte Ruhestätte
gefunden. Vize-Ministerprä-
sidentinMonaNeubaur (Grü-
ne) war aus Düsseldorf zum
Begräbnis angereist, aus Ber-
lin der stellvertretende CDU-
Bundesvorsitzende, Andreas
Jung. Die heimischen Abge-
ordneten Christian Haase
(Bundestag) und Matthias
Goeken (Landtag) repräsen-
tierten Töpfers Partei, die
CDU, ebenso wie der frühere
Europaabgeordnete Elmar
Brok und Landrat Michael
Stickeln.
Das C in der Partei ist dem

Verstorbenen zeitlebens ein
Kompass gewesen. Aus tie-
fem christlichem Glauben
speiste er seinen unermüdli-
chen Einsatz zur Bewahrung
der Schöpfung, zu einem soli-
darischen Miteinander und
zu einer globalen nachhalti-
gen Entwicklung. Diese
Grundanliegen seines politi-
schen Lebens sind jetzt Klaus
Töpfers Vermächtnis.
Die Familie verliertmit ihm

aber auch ihren Ehemann,
Vater, Schwiegervater, Groß-

vater und engen Verwandten.
Sohn Lutz Töpfer dankte sei-
nem Vater in einer berühren-
denAnsprache imNamender
Angehörigen für die „gute
Zeit, die wirmit ihm verleben
durften“. Auch wenn er, weil
viel unterwegs, immer be-
dauert habe, nur wenig Zeit
zu haben, sei es doch mehr
gewesen, als seine Eltern und
sein Bruder hatten. Sie star-
ben, bevor sie 60waren.
Das große Lebenswerk in

den Blick nehmend, fand
Sohn Lutz Töpfer zu Herzen
gehende Worte: „Unser Vater
hat gezeigt, wie ein mittello-
ser Flüchtlingsjunge die Welt
verändern kann und wie viel
Kraft in der Mitmenschlich-
keit liegt. Ein solches Leben
ist stärker als der Tod.Wir tra-
gen dieses Leben in die Welt
und wünschen uns, dass sein
Optimismus, seine Großher-
zigkeit, seine Umtriebigkeit
und seine Menschlichkeit
durch unswirken.“

Schulfreund
Willi Kovermann
hält Ansprache
In den Fürbitten, die Ange-

hörige vortrugen, klang die
Besorgnis des Verstorbenen
angesichts des Klimawandels
und des Artensterbens sowie
sein beherztes Eintreten für
den Naturschutz und einmit-
menschliches Zusammenle-
ben auf dieser Welt an. Zu-
dem wurde daran erinnert,
dass Klaus Töpfer und seine
Familie 1945 als Flüchtlinge
nach Höxter gekommen wa-
ren. Nach der Vertreibung aus
Waldenburg (Niederschle-
sien) haben Hedwig und Paul
Töpfer mit ihren Söhnen
Klaus und Peter an der Weser
eine neue Heimat gefunden.
In dieser Stadt kreuzte sich

Klaus TöpfersWeg einige Jah-

re später mit dem des heuti-
gen Pfarrers i.R. Willi Kover-
mann aus Dortmund. Im Kö-
nig-Wilhelm-Gymnasium
Höxter besuchten die beiden
in den drei Jahren bis zum
Abiturdie gleicheKlasse.Und
blieben Freude, auch als die
Wege sich nach der Schulzeit
trennten. So richtete der
Geistliche in seiner Anspra-
che beim Trauergottesdienst
denFokusganzbewusstnicht
in erster Linie auf den Politi-
ker und Vordenker, sondern
auf den Freund und früheren
Klassenkameraden.
Denn der Verstorbene war

„auch einfach Klaus“. Der
Klaus, der mit Willi Kover-
mann Kontakt hielt und ihn
„an die unterschiedlichen Or-
te seinesWirkens“ einlud. Zu-
sammen mit Ehefrau Mecht-
hild Töpfer. Der Geistliche er-
innerte an lebendige Begeg-
nungen – an Gesprächsrun-
den, bei denen nicht ständig,
zuweilen aber durchaus auch
politisiertwurde. „Seine Sicht
war immer konkret, treffend
und bereichernd für uns“,
schaute Kovermann dankbar
zurück.
Klassentreffen waren auch

beliebte Anlässe für ein Wie-
dersehen mit Klaus und
Mechthild Töpfer. „Fast hät-
tenwir es in diesem Jahrwie-
der geschafft“, sagte der Geist-
lichemit Bedauern.
Dann ließ er den Glauben

aufleuchten, von dem Klaus
Töpfer zeitlebens geprägtwar.
Heilsame Begegnungen, Er-
mutigungen, das Leben anzu-
nehmen, und anderenhelfen,
dass dies auch gelingt: In die-
sem Sinne sei Töpfers Nächs-
tenliebe von Herz und Kön-
nen geprägt gewesen. Persön-
lich, konkret, gekonnt: Sowie
der Verstorbene den Glauben
gelebt habe, „wäre es wün-

schenswert für unsere Kir-
che“.
Pfarrdechant Dr. Hans-

Bernd Krismanek hob eben-
falls hervor, dass Töpfers
Grundhaltung – das konse-
quente Eintreten für ein „soli-
darisches und nachhaltiges
Denken undHandeln in Nord
und Süd“– auf seinem christ-
lichen Glauben basiere. In
ihm habe er sich tief verwur-
zelt gewusst, wie er es vor ei-
nigen Jahren bei den Pfingst-
feierlichkeiten auf dem Heili-
genberg in einer Predigt deut-
lich gemacht habe.
Der Glaube seimit der Hoff-

nung verbunden, dass der
Tod nicht das Ende des
menschlichen Daseins be-
deute, sondern durch Gott in
neues Leben gewandelt wer-
de. Diese tröstlichen Gedan-
ken des Pfarrdechanten be-
gleiteten den Trauerzug, der
sich im Anschluss an den
auch vom koptisch-orthodo-

xen Bischof Anba Damian
mitgestalteten Gottesdienst
durch die Innenstadt in Be-
wegung setze.
Bewegt begleiteten die

Menschen Klaus Töpfer auf
seinem letztenWeg durch die
Stadt, die er so liebte. Die
Schützengilde, der er auch als
Ehrenmitglied der vierten
Kompanie verbunden war,
erwies demVerstorbenenmit
Fahnenabordnungen die
letzte Ehre.
Auf dem Friedhof Am Wall

liegt der Politiker, Denker
und in seiner Herzlichkeit
hochgeschätzte Ehrenbürger
begraben. In den Herzen der
Menschen hat er einen Eh-
renplatz.
Weiterer Bericht auf Seite 2

Mehr Bilder zum
Thema in den
Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Gedenken an den früheren Bundesminister Klaus Töpfer (kleines Foto): Der Trauerzug führte durch die Westerbachstraße. Foto: Sabine Robrecht, dpa

Angehörige trugen den Sarg Klaus Töpfers aus der Nikolaikirche. Bischof Anba Damian (von links), Pfarrde-
chant Dr. Hans-Bernd Krismanek und Pfarrer i.R. Willi Kovermann hatten den Trauergottesdienst gemeinsam
gestaltet. Foto: Michael Robrecht

Sein letzter Weg: Der Wagen mit dem Sarg Klaus Töpfers führte in der
Marktstraße den Trauerzug an. Foto: Michael Robrecht

Vize-Ministerpräsidentin Mona Neubaur (Grüne) und der stellvertretende
CDU-Bundesvorsitzende Andreas Jung (ganz links) waren zum Begräbnis
Klaus Töpfers angereist. Foto: Michael Robrecht

Aus der Marktstraße kommend, bogen die Trauernden in die Wester-
bachstraße ab. Foto: Maike Robrecht
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nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, zu erreichen
unter Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
zu erreichen unter Telefon
0151/25519930.

Diakonie PB-Höxter e.V., 10
bis 12 Uhr Familien- und
Lebensberatung, Brüder-
straße 7, Telefon
05271/921983.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWOfürdenKreisHöxter, 9
bis 17 Uhr Beratung gegen
Gewalt an Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35.

Höxteraner Mittagstisch, 12
Uhr Brüderstraße 7, im In-
nenhof der Marienkirche,
Telefon 05271/2204.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr Berliner Platz 1,
Telefon 05271/1070.

Sucht- und Drogenberatung
für Betroffene undAngehö-
rige, 15 bis 17.30 Uhr in
Höxter, Papenbrink 9.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Trauergruppe Höxter, 18 Uhr
Treffen im Pfarrheim St. Pe-
ter und Paul, Ostpreußen-
straße.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

VHS-Seminarhaus Höxter, 8
bis 14 Uhr Beratungsstelle
für Arbeit und Beruf, Alba-
xer Straße 5, Telefon
05271/963-4922 oder -
4923.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr nur
über HaupteingangWester-
bachstraße zu erreichen.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,
Telefon 05271/35000 , 11
bis 20 Uhr geöffnet.

nBüchereien
KÖB Brenkhausen, 18.30 bis
19.30 Uhr imKloster.

Pfarrheim Albaxen, 16.45 bis
17.45 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Höxter, 14 bis
18 Uhr geöffnet.

nAusstellungen
Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, 10 bis 17 Uhr geöff-
net.

Welterbe Corvey, Telefon
05271/68168, 10 bis 18 Uhr
täglich geöffnet, neu kon-
zeptionierte Dauerausstel-
lung im Schloss und digita-
le Angebote bei Führungen
im Johanneschor.

nSenioren
Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

nKirchen
Zentrales Pfarrbüro Pastoral-
verbund Corvey, 10 bis 12
Uhr, Marktstraße 19.

nPolitik
Dorfgemeinschaftshaus
Bruchhausen, 18 Uhr Sit-
zung Ortsausschuss Bruch-
hausen und Ottbergen, 19
Uhr Sitzung Ortsausschuss
Bruchhausen.

Tageskalender

Kino Roxy, Holzminden,
Fürstenberger Str. 5, Tele-
fon 05531/1279955, 17 Uhr,
17.30 Uhr, 19.30 Uhr Alles
steht Kopf 2, 17.15 Uhr Gol-
da - Israels eiserne Lady,
17.30 Uhr, 19.50 Uhr Alles
steht Kopf 2 3D, 19.45 Uhr
Bad Boys: Ride or Die, 20
Uhr Voll ins Leben.

Kino

Frühstück für
alle Bürger in
Ottbergen
OTTBERGEN (WB). Die Ottber-
ger Vereinsgemeinschaft ver-
anstaltet erstmalig für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner
des Ortes ein Dorffrühstück.
Gemeinsam am Frühstücks-
tisch sitzen und über Neuig-
keiten reden und Dorfklatsch
austauschen: Dazu lädt eine
lange Tafel ein. Diese zieht
sich einmal quer über den
Wiemers-Meyerschen Hof.
Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, wird das Dorffrüh-
stück in den KuStall verlegt.
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. Es werden aber
auch Reservierungen ent-
gegengenommen unter
05275/8636. Termin ist am
Sonntag, 30. Juni. Brot und
Brötchen werden von 9 bis 12
Uhr, auf den Tischen stehen.
Sie werden von der Bäckerei
Josef Knepper kostenlos ange-
boten.AllesWeiteremussmit-
gebracht werden (Kaffeege-
deck, Kaffee, Tee, Wurst, Käse,
Honig, Marmelade). Am klei-
nen Unterhaltungsprogramm
beteiligen sich die Feuerwehr,
die Pfadfinder St. Georg und
der Spielmannszug. Die Ver-
einsgemeinschaft würde sich
freuen, zu diesem Event auch
möglichst viele Neubürgerin-
nen und Neubürger begrüßen
zu dürfen. Zur Vereinsge-
meinschaft gehörenCVO, Kul-
turgemeinschaft, Feuerwehr,
Heimatschutzverein, MGV,
Kfd, Sportfischereiverein, SV
Ottbergen-Bruchhausen,
ThimKu, Pfadfinder.

Trauerfeier und Requiem in Berlin am 27. Juni

Letzter Gruß auf
Wall-Friedhof
VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Für den lang-
jährigen Bundesumweltmi-
nister und hohen UNO-Re-
präsentanten wird am Don-
nerstag, 27. Juni, in Berlin
eine weitere Trauerveranstal-
tung organisiert. Carina Em-
ser, Sprecherin der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion bestätig-
te dem WESTFALEN-BLATT,
dass im Rahmen eines Re-
quiems am 27. Juni um 7.30
Uhr – im Umfeld der Sit-
zungswoche des Bundestages
– in der katholischen Kirche
St. Sebastian (Gartenplatz,
Feldstraße 19, unweit Ber-
nauer Straße Gedenkstätte
Berliner Mauer) des im Alter

von 85 Jahren gestorbenen
Klaus Töpfer gedacht werde.
In Berlin wird mit der Teil-
nahme vieler Spitzenpoliti-
ker, Regierungsvertreter und
Repräsentanten aller Partei-
en, aus Verbänden und Be-
hörden sowie mit internatio-
nalen Gästen gerechnet.
CDU-Bundesvorsitzender
Friedrich Merz, Vizekanzler
Robert Harbeck, Ex-Minister
Alexander Dobrindt, Bundes-
umweltministerin Steffi
Lemke sowieweitere Spitzen-
politiker und eine Delegation
aus Höxter sind dabei.
Töpfer war in einem Kran-

kenhaus in München nach
einem schweren Sturz am 8.
Juni verstorben.

Ärzte
nNotfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
nBereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
nNotfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken
nApotheke am Kasseler Tor,
Kasseler Str. 2, Warburg, Tel.
05641/8300; Haarener-Apo-
theke, Adam-Opel-Straße 10,
Bad Wünnenberg, Tel. 02957
98 58 990; Kiliani-Apotheke ,
An der Kilianikirche 14,
Höxter, Tel. 05271/921144;
Amts-Apotheke, Windmüh-
lenweg 1, Marienmünster;
Tel. 05276/1070; Marien-
Apotheke, Bahnhofstr. 1,
Lügde, Tel. 05281/7244; Kur-
Apotheke, Rühler Straße 14,
Bodenwerder.

nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Trauerfeier für Ex-Bundesminister Klaus Töpfer: Nach dem Gottesdienst zogen die Trauergäste durch die Stadt zum Friedhof am Wall (hier Halt an der Kapelle). Foto: Sabine Robrecht

Europapolitiker Elmar Brok vor der St.-Nikolai-Kirche. Er gehörte zu den
prominenten Gästen der Trauerfeier. Foto: Michael Robrecht

Höxters Vizebürgermeister Hans-Josef Held begrüßt hier Vize-Minister-
präsidentin Mona Neubaur vor der Kirche. Foto: Michael Robrecht

Der Trauerzug erreicht den Friedhof: Aus ganz Deutschland waren die
Trauernden angereist. Foto: Michael Robrecht

Eindrucksvolles Bild: Der Trauerzug
in der Westerbachstraße. Viele
Höxteraner haben ihren Ehrenbür-
ger Klaus Töpfer auf seinem letzten
Weg begleitet. Foto: Sabine Robrecht

So behalten die Menschen Klaus
Töpfer in Erinnerung. Foto: dpa

Der Trauerzug führte aus der Marktstraße über die Westerbachstraße (Foto) zum Friedhof Am Wall. Hunderte
Menschen ehrten den Verstorbenen durch ihre Teilnahme. Foto: Michael Robrecht

Selten hat es auf demWall-Friedhof in Höxter einen so langen Trauerzug und so viele Trauergäste gegeben. Prof. Töpfer ist im Familiengrab beigesetzt worden. Foto: Michael Robrecht

Die Schützengilde Höxter hat Prof. Klaus Töpfer mit einer großen Abord-
nung (alle vier Fahnen sowie Standarten) geehrt. Foto: Michael Robrecht

Stilles Gedenken an Klaus Töpfer auf dem Friedhof Am Wall mit bekann-
ten Trauergästen aus ganz Deutschland. Foto: Sabine Robrecht

Höxter


